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Bekanntmachungen 

Bildung eines personalen 5eelsorgebereich€s 

Kiel, den 29. Oktolwr J 9S1 

Zwischen dem Evangelischen Militärbischof und der Nord­
elbischen Ev.-lutl,. Kirche ist auf Grund eines Beschlusses der 
Kirchenleitung vom 12. l\fai 1981 die Bildung eines personalen 
Seelsorgebereiches für den Seelsorgebereich des Evangelischen 
Standortpfarrers Neumünster IJ verelnbart worden. Der Wort­
laut der Vereinbarung wird nachstehend bekanntgemacht. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftraf',c: 
Ta p p e  

Az.: Bartholomäus-Kirchr:ngemeinde Boostedt (2) - P II/P 3 

Vereinbarung 

über die Bildung eines personalen Seelsorgebereiches und 
Zuordnung der Ev.-Luth. Bartholomäus-Kirchengemeinde Boo­

stedt, Kirchenkreis Neumünster. 

Zwischen der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, vertreten durch 

die Kirchenleitung, 
und dem Evangelischen Militärbischof 

wird folgendes Vi!reinbart: 

§ 1

(Allgemeines) 

Grundlage dieser Vereinbarung sind die Bestimmungen des 
Vertrages der Evangelischen Kirche in Deutschland mit der 
Bundesrepublik Deutschland zur Regelung der evangelischen 

Militärseelsorge vom 22. 2. 1957, des Kirchengesetzes der Evan­
gelischen Kirche in Deutschland zur Regelung der evangelischen 

Milit,;rseels0q;e in der Bundesrepublik Deutschland vom 8. 3. 
1957 und des Kirchengesetzes zur Durchführung der Militär­

seelsorge im Bereich der Nordelbischen Ev.-luth. Kirche vom 
21. 1. 1979.

§ 2

(Bildung und Zuordnu:1g) 

Für den See lsorgebereich des Evangelischen Standortpfarrers 
Neumünster II wird ein personaler Seelsorgebereich für den in 

Artikel 7 des Militärseelsorge-Vertrages genannten Personen­
kreis gebildet und der Ev.-luth. Bartholomäus-Kirchengemeinde 
Boostedt, Kirchenkreis Neumünster, zugeordnet. Gleichzeitig 
wird für dtn persona!cn Seelsorgebereich eine 2. Pfarrstelle 
dieser Kirchengemeinde errichtet. Die Angehörigen des per­

sonalen Seelsorgeberciches bleiben Glieder der Orts-Kirchen­
gemeinde ihres Wohnsitzes und nehmen an deren Gemeinde­
leben teil. 

§ 3

(Besetzung) 

Die für den personalen Seelsorgebereich errichtete 2. Pfarr­

stelle der Ev.-Luth. Bartholomäus-Kirchengemeinde Boostedt 

wird mit einem hauptamtlichen Militärgeistlichen besetzt. 

§ 4

(Dienstaufsicht) 

Unbeschadet seiner Eigenschaft als Pastor der Ev.-Luth. Bar­
tholomäns-Kirchengemeinde Boostedt untersteht der Militär­
geistliche der in Artikel 22 Abs. 1 des Militärseelsorge-Ver­
trages geregelten Dienstaufsicht. 
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§ 5

(Teilnahme an Kircherworstandssitzungen) 

Der tv!ilic::irgeistliche ist Mitglied des Kirchenvorstandes der
Ev.-Lnth. Bartholomäus-Kirchen�emeinde Boostedt. 

§ 6

(Beirat) 

Wenn rnr Unterstützung des Militärgeistlichen in seinem 
personalen Seelsorgebereic:1 ein Beirat gebildet wird, dann 
gehören die A;1gehörigen des personalen Seelsorgebereiches, die 
Kirchenvorsteher ihrer Ortsgemeir,dc slnd, dem Beirat kraft 
ihres An1(es an. 

§ 7

(Dienst des Militifrgeistlidoen in der Kirchengemeinde) 

Der Militärgeistliche nimmt die Amtshandlungen an den An­
gehörigen seines personalen Seelsorgebereichs vor und zeigt 
sie dem zuständigen Gemeindepastor nach Vollzug an. 

Die Konfirmation der Kinder der Angehörigen des perso-
1'.alen Seelsorgebereichs und die Vorbereitung dazu überneh­
men aus Gründen der Zweckmäßigkeit in Abweichung von Satz 
1 die jeweils zuständigen Gemeindepastorrn. Auf Wunsch der 
Mehrzahl der betreffenden Eltern kann der Militärgeistliche 
r.ach Absprache mit den beteiligten Kirchenvorständen die Kon­
firmation und die Vorbereitung dazu selbst übernehmen. Den
Kreis der von ihm zu nnterrichtenden und zu konfirmierenden
Kin,for stellt der Militärgeistliche im Einvernehmen mit den

betell igten Kirchc:-.vorständen fest.

§ 8

(Gemeindegottesdienst) 

Der Militärgeistliche übernimmt in der Ev.-Luth. Bartholo­
mäus-Kirchcngemeinde Boostedt in der Regel einmal monatlich 
den Hauptgottesdienst. 

§ 9

(Benutzung kirchlicher Gebäude und Einrichtun,;en) 

Der Kirchenvorstand der Bartholomäus-Kirchengemeinde Boo­
stedt stellt der Milit;irseelsorge ihre kirchlichen Einrichtungen 
gegen Erstathii1S der I(osten für Beleuchtung, Heizung und 

Reinigung na.ch Absprache zur Verfügung. 

§ 10

(Dienstsiegel) 

Der MilitärF,eistliche e1 hfüt eine Ausfertigung des Dienst­
siegels der Ev.-Luth. Bartholomäus-Kirchengemeinde Boostedt. 

§ 11

(Weitergdtcnde Bestimmungen) 

In1 übrlgc:1 geten die Bcstic.1n1ungen der 'lerfassung der 
Nordelbischen Ev.-L11 th. Klrche vom 12. 6. 1976 in der jeweils 

geltenden Fassung. 

§ 12

(Inhc, fttreten) 

Diese Vereinhar;.1ng tria :-mit Wirkung von1 1. Juli 1981 in 
Kraft 1..1:r:.d ersetzt die \1ereinbarung vom 19. J./1. 4. 1967. S�e 

tritt außer Kraft, wenn der Dienstposten des Evangelischen 
Standoripfarrers aufgehoben wird. 

Nordclbische Evangelisch-Lutherische Kirche 

Die Kirchenleitung 

S t  o 11 

Bischof und Vorsitzender 

Kiel, den 30. Septer:iber 1981 

Der Evangelische Milifärbischof 
(L.S.) 

Dr. Sigo Lehming 

Pinneberg, den 6. Oktober 1981 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde B a r m s t e d t im Kirchenkreis 
Rantzau ist die 4. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernennung. 

Barmstedt am Rantzauer See liegt im Naherholungsgebiet 
von Hamburg. Zur Kirchengemeinde gehören in Stadt und 
Umland ca. 15 000 Gemeindeglieder. Die Zusammenarbeit 

mit Diakon, Gemeindehelferin, Kirchenmusikern_. Küster und 
Verw2!tungsangestellten ist gut. Obwohl sich alle Mitarbei­
ter für die gesamte Gemeinde verantwortlich wissen, ist doch 
in jedem der vier Seelsorgebezirke eine eigenständige Arbeit 
wünsc..1-ienswert und möglich. Ein modernes Pastorat in der Nähe 
der 1718 erbauten Kirche steht zur Verfügung. Grund-, Haupt­
und Realschule sind am Ort, weiterführende Schulen in Elms­
horn sind gut zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

Holstein-Lübeck, Bäckerstr. 3-5, 2400 Lübeck 1. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­
teilen Pastor Junge, Chemnitzstr. 22, 2202 Barmstedt, Tel. 
0 41 43/23 72, und Propst Goetz, Kirchenstr. 3, 2200 Elms­
horn, Tel. 0 41 21/2 20 74. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Barmstedt (4) -- P IT/P 3 

* 

In der Kirchengemeinde E d d e I a k im Kirchenkreis Süder­
dithmarschen ;st die Pfarrstelle vakant und nmgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetze;1. Die Besetzung 

erfolgt durch vVahl des Kirch1envorstandes. 

Die Kirchengemeinde Eddelak umfaßt ca. 3 000 Gemeinde­
glieder in 3 Dörfern. Die 1740 erbaute Kirche ist renoviert, die 

Orgel in gut�m Zustand. Dienstwohnung im modernen Pastorat 

mit Garten läßt sich leicht den individuellen Wohnbedürfnissen 
anpassrn. Di.e wirtschaftlichen Verhältnisse der Kirchenge­
meince sind wohlgeordnet. Der Friedhof mit seiner neuen Ka­

peile wird von einem einsatzfreudigen Mitarbeiter geleitet. 
Eine Grundschule mit Vorschule ist am Ort. Weiterführende 
Schulen sind im näheren Umkreis mit Schulbussen gut zu er­
reichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Bahnhofstr. 2, 
222.6 f:cldclak. v\'ei\cre Unterlagen sind auf Anforderung ein-



zureichen. A,1s!,:,nfte erteilen der stellvertretende Vorsitzende 

des Kirchenvorstandes, Herr Altenburg, Sandhayn 1 8, 2226 Din­

gen, Tel. O 48 55/646, und Propst Horn, Klosterhof 19, 2223 

Meldo:-f, Tel. o 43 32 /29 62. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Eddclak -- P III/P 3 

In der Kirchengemeinde E i I b e c k - 0 s t e r k i r c h e im 

Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Ost wird die Pfarrstelle 

vakant und ist voraussichtlich zum 1. Februar 1982 zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Eilbeck-Osterkirche liegt zentral und 

ve,·kehrsgünstig, hat c a. 2 400 Gemeindeglieder, einen akti­

ven Kirchenvorstand und engagierte hauptamtliche Mitarbei­

ter sovvie eine gro!se Zahl ehrenamtlicher Helfer. Der gute Got­

tesdienstbesuch resultiert aus einem regen Gemeindeleben. Die 

cemeindebezogene Kirchenmusik spielt bei uns eine große Rolle. 

Gemeinsam mit den Eilbeker Nachbargemeinden wird ein Al­

ten- und Pflegeheim betreut. Eine geräumige Dienstwohnung 

steht zur Verfügung. Der derzeitige Pfarrstelleninhaber wird 

sich nach 19-jähriger Tätigkeit in der Gemeinde verändern. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf :lind zu richten an den Kirchenvorstand, Friedensstr. 2, 2 000 

Hamburg 76. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­

re'chen. Auskünfte erteilen Pastor Stäcker, Friedensstr. 8, 2000 

Hambmr; 76, Tel. 040/2 00 63 12, und Propst Peters, Immen­

hof 8, :ooo Hamb,trg 7 6, Tel. 040/ 3 68 92 7 2-3. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

riz.: 20 Eilbek-Osterkirche - P I/P 3 

* 

Im Bereich I (Hamburg und Schleswig-Holstein) sind die 

Standorte Hamburg-Rahlstedt, Flensburg I und III, Itzehoe, 

Ne1.tG1ünsler-Boostectt, Schleswig, Uetersen ohne hauptamtliche 

Standortpfarrer. Die Besetzung erfolgt über den Evangelischen 

Wehrbereichsdekan I durch den Militärbischof für eine Zeit von 

6 bis (max.) 12 Jahre. Das Lebensalter soll nicht höher sein als 
48. Die Landeskirche stellt Militärpfarrer für den Dienst in der 

Militärseelsorge frei. 

i\Iilitärpfacer sind Zl'ständig für jeweils c a. 1 500 ev. Sol­

dc1ten. Ihnen ist ihre Kirche nicht gleichgültig. Sie wünschen sich 

einen Pfarrer, der ihnen nahe ist und dennoch den nötigen 
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Absland besitzt, einen Seelsorger, der nicht ;cst eingefügt 

ist i:-t die Gliederung der Bundeswehr (,,auf Zusammenarbeit 
zugeordnet") und gerade darum Vertrauen auf sich zieht. Sie fra­

gen nach dem Gesprächspartner, der sich den persönlichen Sorgen 

und den ethischen und theologischen Fragen in einem span­

nungsreichen Lebensfeld aussetzt und dabei glaubwürdig das 

Eva:1geliurn beze,,;-j. Ihnen liegt daran, daß ihr Pfarrer die 

Farnllie mit i;:n Bild hat und sich um eine Integration der 

l\1llitäiseelsorge in die Kirchengemeinden bemüht. 

Militärpfarrer sind Bundesbeamte auf Zeit. Ihre Besoldung 

ist der lancleskirchlichen vergleichbar. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Eva;�gelischen Wehrbereichsdekan I, 

Milifärdekan Helge Adolphsen, Niemannsweg 220, 22-00 Kiel 

1. Nachfragen telefonisd1 ttnler (04 31) 3 80 61 96 (dienstlich)

oder (04 31) 2 32 91 (privat).

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. · 4350 - P II/P 3 

Stellenaussd1reibung 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Flintbek (bei Kiel) sucht zum 

::.. 1. 1982 

1 n e b e n b e r u f I i c h e (n) - C -- K i r c h e n -

m u s i k e r(i n) 

Zt,m A:.tfga1:ienbereich gehören das Orgelspiel beim sonntäg­

lichen Gottesdienst und bei den Amtshandlungen sowie die 

Leitung des Kinder- und des Jugendchores. Der Aufbau von 

F!ö'.engruppen u.ä. ist möglich und erwünscht. 

Auskünfte erteilen: 

Pastorin G. Kratzmann (Tel. 0 43 47/2713) und 

Pastor W.-D. Szepan (Tel. 0 B 47 / 593) 

Bewerbt:ngen sind zu richten an den Kircher,vorstand, Dorf­

str. 5/7, 2302 Flintbek. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier ,,v ochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblatte•;. 

Az.: 30 - Flintbek - T I/T 2 

H e i nric h 

Persona 1 n a eh ri eh t e n 

Die Zweite Theologisd1e Prüfung haben bestanden: 

Am 30. Oktober 1981 die Kandidaten des Predigtamtes Rü­

diger E i n  f e I d t ,  Jens-Olaf G r o t  j a  h n ,  Astrid H a  1 v e r, 

Henning H a  1 v e r, Olaf H a n s  s e n ,  Angela H e i n e, Jens­

Otto Je ;1 s e n, Michael Je n s  e n, Horst Je s s e n, Michael 
M a t t e r n , Stefan M ö b i u s, Matthias N e u m a n n  , Al­

brecht S c h m i d t , Gisela T a u b n e r, Gerhard U 1 r i c h, 

Gabriele V o i g t und Jörg Ze n g 1 e r. 

Be s tätig t :

Mit \'Virkung vorn 1. Januar 1982 die Wahl des Pastors Man­

fred S e y 1 e r ,  bisher in Kiel, zum Pastor der 1. Pfarrstelle 

der Kirchengemeinde Gettorf, Kirchenkreis Eckernförde. 

Ei n g e füh r t: 

Am 13. September 1Q81 der Pastor Ulrich Bot h als Pastor in 

die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Heide-Butendiek, Kir­

kreis Norderdithmarschen; 

am -L Oktober 1981 der Pastor Georg R e h s  e als Pastor in die 

2. Pfarrstelle der Martin Luther King-Kirchengemeinde 

Steilshoop, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Bramfe!d­

Volksdorf -;

am 25. Oktober 1981 der Pastor Bruno-Herman V a h 1 als Pa­

stor in die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Schwarzen­

bek, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg; 

am 1. November 1981 der Pastor Dr. Hans-Theo W r e g e als 

Pastor in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Schleswig für 
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'" lit Wirkung vom l. Dezember 1981 auf die Dauer von 5 Jah­

ren der Pastor Michael B a r t e  I s für das Amt eines haupt­
amtlich�n Seelsoq;crs in der ! ustizvollzugsanstalt Neu­
mün,;ter (Änderung der Bekanntmachung im Gesetz- und 
Verordnungsblatt--· Personalnachrichten 1981 Seile 78). 

Be auftr a g t: 

'\1it Wirkung vom 1. November 1981 die Pastorin Elke 

l c u s c h n e r im Rahmen ihres Dienstverhältnisses auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienst­

leistung im Nordelbischen Frauenwerk;

mit Wirkung vom 1. Dezember 1981 der bisherige Gemeinde­
missionar Dieter Trie b a aus Bad Honnef als Pfarrvikar 
in einem Dienstverhältnis auf Lebenszeit zur Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche mit der Verwaltung der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hennstedt, Kirchenkreis

Norderdithmarschen.

Ver län g e r t: 

Die Amtszeit des Pastors Detlef B e n d  r at h als Inhaber der 
Pfa,rstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für den 

Nordelbisches Kirchenamt · Postfach 3449 · 2300 Kiel 

Postvertriebsstück · V 4193 B Gebühr bezahlt 

1\eauftragten für \Veltans chauungsfrap·n um 7 Jahre über 
d2,, 30. September 1082 hinaus. 

V e r s e t z t: 

J\-1it Wirkung vom 1. November 1981 der Militärpfarrer Dieter 
B e  r n a r d, bisher Evangelischer Standortpfarrer Flen;­

burg 111, von Flensburg nach Kiel ;:ils Evangelischer Pfo:·­
rer J bei der Zerstörcrflottille. 

E n t l a sse n: 

Mit Wirkung vorn 1. März 1982 der Pastor Kurt M o  r i t z, bis­

her Mentor für die Kandidatenausbildung im Hamburger 

Raum, auf seinen Antrag aus dem Dienst der !\;ord­
elbischen Ev.-Luth. Kirche zwecks Übernahme einer pasto­
ralen Aufgabe in der Evangelischen Kirche von Kurhessen­
Waldeck. 

V e r s t o r b e n im Amt: 

Pastor Hanno H opp e, bisher in Laboe, am 2 l. Ok tobe, 1 Q8J. 

V e r s t o r b e n im Ruhestand: 

Pastor Helmut L a  n g, früher in Hamburg-Harvestehude, 
am 10. August 1981, zuletzt wohnhaft in Hamburg. 


